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Zielfestlegung in der Fabrikplanung� Seite 489
Ausgangspunkt eines jeden Fabrikplanungsprojekts stellt die Zielfestlegung dar. Sie dient der Analyse 
der Unternehmensstrategie und der Ermittlung von Prämissen für eine zukunftsorientierte Planung. 
In diesem Beitrag wird ein dreistufiges methodisches Vorgehen zur Zielfestlegung vorgestellt, das aus 
der Erfassung relevanter Einflüsse mithilfe einer Strategie-Matrix, der Einordnung der daraus abgelei-
teten Fabrikziele in ein Zielportfolio sowie der Erstellung von Zielprofilen für das Fabrik- und das 
Produktionssystem besteht.

Die wichtigsten Future Skills� Seite 472
Future-Skills-Forschung beschäftigt sich damit, welche Kompetenzen künftig bedeutsam 
sein werden, um in ihrer Veränderung kaum vorhersehbare Arbeitsanforderungen erfüllen 
zu können. Dieser Beitrag stellt eine Metastudie vor, die in 29 Studien erfasste Future Skills 
in ein gängiges Kategorisierungsschema einordnet, verdichtet und auswertet. Im Ergebnis 
zeigt sie jene Future Skills auf, die auf Basis der Auswertung als am bedeutendsten einge-
schätzt werden können.

Minimierung der Gratbildung� Seite 518
Mikrofräsen kann zur Erzeugung von mikrostrukturierten Funktionsflächen eingesetzt wer-
den. Dadurch lässt sich beispielsweise beeinflussen, ob und wie gut Mikroorganismen an ei-
ner Oberfläche anhaften können. Als Werkstoffe werden biokompatible Materialien verwen-
det. Aufgrund ihrer guten plastischen Verformbarkeit neigen diese Metalle allerdings zur 
Gratbildung. Dieser Beitrag stellt ein Projekt vor, dessen Ziel die Minimierung der Gratbil-
dung beim Mikrofräsen von Reintitan und Edelstahl ist.
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Industrielle Qualitätssicherung� Seite 531
In diesem Beitrag wird ein Ansatz für ein kognitives Assistenzsystem zur datenbasierten Entschei-
dungsunterstützung in der Qualitätssicherung vorgestellt. Mit diesem können Abweichungen in Pro-
zessdaten identifiziert und ursachenbasierte Handlungsempfehlungen, selbst für noch unbekannte 
Fehler, abgeleitet werden. Innerhalb eines Anwendungsfalls aus dem Werkzeugbau wird demonstriert, 
wie die Entscheidungsfindung in der Qualitätssicherung in komplexen Situationen datenbasiert ver-
bessert werden kann.

Integration kollaborativer Robotik� Seite 522
Die Anschaffung neuer automatisierter Produktionsmaschinen erfordert hohe Investitionen 
und stellt insbesondere KMU vor finanzielle Herausforderungen. Eine kostengünstige Al-
ternative ist der Einsatz kollaborativer Robotik zur Modernisierung bestehender Anlagen 
und zur Steigerung von Leistungsfähigkeit und Nutzungsdauer. Cobots überzeugen durch 
einfache Programmierung, flexible Einsatzmöglichkeiten und hohe Sicherheitsstandards. 
Im Vergleich zu Industrierobotern benötigen sie weniger Platz – ein Vorteil für KMU. 

Einsatz von KI im Produktionsumfeld� Seite 545
Microsofts neue Analyselösung Fabric wurde Anfang 2024 als Game Changer für KMU an-
gekündigt. Der mittelständische Automobilzulieferer Schlote hat den Selbstversuch unter-
nommen und die Eckpfeiler der Plattform – Echtzeitfähigkeit, Self-Service und Datenana-
lyse – mit seinen Produktionsdaten getestet. Resultat: Effizienzsteigerungen, einfache Vi-
sualisierung mit Power BI, erste Ansätze zur Nutzung von KI, aber auch Herausforderungen 
bei der OPC-UA-Anbindung.
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